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Wirtschaftlich denken, nachhaltig handeln: 

Wie kann der ökonomische Aspekt der Nachhaltigkeit 

in Bildung für nachhaltige Entwicklung integriert werden? 

für Lehrkräfte, außerschulische BNE-Akteur*innen, Verwaltungsmitarbeitende und sonstige Interessierte

In diesem Trainers Training BNE steht der ökonomische Aspekt der Nachhal�gkeit im Mi�elpunkt unseres 

Interesses. Gemeinsam erkunden wir vielfäl�ge Zugänge und erarbeiten, wie wir die Ökonomie noch 

Erfahrungsaustausch unter BNE-Akteur* innen in der Metropolregion Nürnberg!

stärker in die Bildung für Nachhal�ge Entwicklung integrieren können. Wir treffen uns ab 15:45 Uhr im 

Plenum für den Einführungsinput (16 Uhr). Für die folgenden parallel sta�indenden Inputs werden 

Breakout-Rooms erstellt, die aus dem Plenum heraus besucht werden können. 



Prof. Dr. Brigitte Bürkle 

Professorin für Personalmanafwement & Unternehmens-
führunfw, Evanfwelische Hochschule Nürnberfw 

17 SDGs - Impulse der Ökonomie 
für eine gelingende Transformation 

Nicht zu wirtschaften, ist nicht möfwlich!  

Der Beitrafw fwibt Impulse für eine neue Sicht auf das wirt-
schaftliche Zusammenspiel vor dem Hinterfwrund der 17 
Ziele für Nachhaltifwe Entwicklunfw, vom Ziel 1 „Keine !r-
mut“ bis zum Ziel 17 „Partnerschaften zur Erreichunfw der 
Ziele“. Zudem soll auffwezeifwt werden, wo und wie wir als 
einzelne wirtschaftliche !kteur*innen Einfluss nehmen 
können, um die Transformation voran zu brinfwen; 

Emel Löffelholz 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin für Didaktik Wirtschaft und Recht, Universität Erlanfwen-Nürnberfw 

Das Potenzial der ökonomischen Bildung für BNE 

In diesem Vortrafw wird der Frafwe nachfwefwanfwen, welchen Beitrafw die ökonomische Bildunfw zum überfwreifen-
den Bildunfws- und Erziehunfwsziel BNE leisten kann; Durch eine systematische !nalyse der Ressourcen ökono-
mischer Bildunfw (Bildunfwsstandards, Gefwenstandsfelder, fachdidaktische Konzepte und Fachlehrpläne) soll das 
intefwrative und transformative Potenzial ökonomischer Bildunfw und des Faches Wirtschaft ausfwelotet werden; 
Ziel ist es, bestehende inhaltliche und konzeptionelle Schnittmenfwen zwischen ökonomischer Bildunfw und BNE 
zu identifizieren sowie !nknüpfunfwspunkte aufzuzeifwen; !uf dieser Grundlafwe lässt sich diskutieren, mit wel-
chen fachspezifischen Zufwänfwen und Methoden sich Gestaltunfwskompetenzen für eine nachhaltifwe Entwick-
lunfw fwezielt fördern lassen; 

Prof. Dr. Klaus Schellberg 

Professor für Betriebswirtschaftslehre von Sozial-
unternehmen, Evanfwelische Hochschule Nürnberfw 

Was ist gutes Wirtschaften? 

 

Wirtschaft ist die fwerne verfwessene dritte Säule der 
Nachhaltifwkeit; Sie hat jedoch eine wichtifwe Funkti-
on in der Nachhaltifwkeit; Sie schafv Lebensfwrund-
lafwen und sie ermöfwlicht mitunter die anderen 
Säulen der Nachhaltifwkeit erst;  

Gilt das für jede !rt des Wirtschaftens? Wie wirkt 
Wirtschaft im Kanon der Nachhaltifwkeit? Was also 
ist fwutes Wirtschaften? 

Vorträfwe 
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Julia Pesch 

Referentin für Bildunfw für nachhaltifwe Entwicklunfw, !NU Bundesverband e;V; 

SufÏzienz und Postwachstum in der BNE – Lernräume für die Wirtschaft von 
morgen schaffen 

Corona-Pandemie, Ukraine-Kriefw oder Klimakatastrophe – in den letzten Jahren wurde deutlich, wie anfällifw 
unser Wirtschaftssystem für Krisen ist und wie unfwleich die Lasten und Gewinne zur Lösunfw der Krisen verteilt 
sind; Die Frafwen danach, ob und wie das Wirtschaftssystem umfwestaltet werden sollte, beschäftifwen mehr und 
mehr Menschen; Doch !lternativen, wie sie z;B; von der Postwachstumsbewefwunfw vorfweschlafwen werden, 
brauchen Räume, in denen sie diskutiert und entwickelt werden können; !kteur*innen der BNE können hier 
einen Beitrafw leisten, Lernräume zu eröffnen; Im Vortrafw stellt die Referentin am Beispiel der Themen Ernäh-
runfw und Konsum eine !uswahl von Inhalten und Methoden vor, anhand derer Wirtschafts- und Wachstums-
kritik sowie Postwachstum in der außerschulischen BNE thematisiert werden können; Die Vortrafwsinhalte ba-
sieren auf der !NU-Handreichunfw „SufÏzienz und Postwachstum“, die online erhältlich ist; 

Marina Malter 

Projektleiterin der Entwicklunfwsafwentur Faire Metropolrefwion, Nürnberfw 

Nachhaltige Beschaffung – wichtiges Zukunftsziel für den Whole School !p-
proach 

!uch im !lltafw einer Bildunfwseinrichtunfw findet Konsum statt; Doch wie kann das Thema, hier eine nachhalti-
fwe Beschaffunfwspraxis umzusetzen, anfwesichts vielfältifwer !uffwaben und Zuständifwkeiten realistisch anfwefwan-
fwen werden? Im Workshop setzen wir uns damit auseinander, was nachhaltifwe Beschaffunfw meint, wie die 
Implementierunfw nachhaltifwer Beschaffunfw arfwumentativ vertreten werden kann und welche !nsatzpunkte 
mittelbar und unmittelbar fwenutzt werden können; Wir tauschen bereits bestehende Erfahrunfwen zu dem 
Thema aus und erhalten neue Impulse für Infoadressen und !nlaufstellen; 

Gisela Voltz 

Referentin Bildunfw Global, Mission EineWelt Nürnberfw 

Lieferkettengesetz auf EU-Ebene und in Deutschland – aktueller Stand, was 
bringt das? 

Seit Januar 2023 ist das sofwenannte Lieferkettensorfwfaltspflichtenfwesetz (LKG) in Deutschland in Kraft fwetre-
ten; Unternehmen müssen entlanfw ihrer weltweiten Lieferketten dafür sorfwen, dass soziale und ökolofwische 
Standards in ihren weltweiten Produktionsketten verbindlich einfwehalten werden; Obwohl das Gesetz in 
Deutschland noch zu viele Schlupflöcher aufweist, ist es immerhin ein Paradifwmenwechsel; Welche Erfahrun-
fwen fwibt es nach dem ersten Jahr, was brinfwt das LKG wirklich? 

Gefwen Jahresende 2023 soll auch auf EU-Ebene eine entsprechende Lieferketten-Richtlinie, die Corporate 
Sustainability Due Dilifwence Directive (CSDDD), verabschiedet werden; Fällt sie schärfer aus als das deutsche 
LKG? Was können solche Gesetze überhaupt bewirken? Was brinfwt das Ganze aus Sicht der von !rbeits- und 
Menschenrechtsverletzunfwen Betroffenen? Welche Rolle kann die Zivilfwesellschaft dabei spielen? Und wie 
lässt sich das Thema in die Bildunfwsarbeit intefwrieren? 

Praxisworkshops Zeitschiene 1 
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Sophie Miller 

Projektleiterin JUNIOR Bayern, Bildunfwswerk der bayerischen Wirtschaft e;V; 

Schülerfirmen – Reallabore für die Umsetzung von Nachhaltigkeitskonzepten 
und Selbstwirksamkeitserfahrungen 

!m Beispiel des Schülerfirmenprofwramms JUNIOR erfahren Sie, was es mit dem Konzept „Schülerfirma“ auf 
sich hat und wie Sie in Bayern ein Schülerunternehmen im Rahmen Ihres Unterrichts umsetzen können; Im 
Fokus des schulischen Projekts JUNIOR stehen die Berufsorientierunfw, die Förderunfw von Sozialkompetenzen 
und die praktische !nwendunfw ökonomischer Bildunfw; Dies ist anfwesichts fwesamtfwesellschaftlicher Verände-
runfwen nicht zuletzt mit Frafwen der Nachhaltifwkeit verbunden, die auch bei der Entwicklunfw von Geschäfts-

ideen und der Führunfw eines Geschäftsbetriebs vermehrt an Bedeutunfw fwewinnen; Damit bietet die Gründunfw 
und Durchführunfw einer Schülerfirma auch die Gelefwenheit zur praxisorientierten Vermittlunfw zentraler Zu-
kunftskompetenzen, indem Schüler*innen Nachhaltifwkeit in einem ökonomischen Vorhaben selbst zu realisie-
ren versuchen;  

Yana Laber 

Zertifizierte Multiplikatorin für entwicklunfwspolitische Bildunfwsarbeit im Fairen Handel der Weltläden, Eine 
Welt-Station im Weltladen Fürth 

!nders Wirtschaften 

Seit 2022 verfolfwt die Eine Welt-Station Fürth „!nders Wirtschaften: Visionen für eine zukunftsfähifwe Welt“ als 
Fokusthema der entwicklunfwspolitischen Bildunfwsarbeit und setzt sich mit den Folfwen sowie !lternativen zu 
unserem kapitalistischen Wirtschaftssystem auseinander; In der Session werden die neu entwickelten und 
bereits erprobten Methoden für Grund- und weiterführende Schulen vorfwestellt; !ußerdem wird dazu moti-
viert, das Verständnis dafür zu schärfen, dass ein unendliches Wachstum auf der Erde mit befwrenzten Ressour-
cen nicht nachhaltifw sein kann;  

Sophie Friedl 

Koordinatorin !K Bildunfw, Gemeinwohl-Ökonomie Deutschland e;V;  

Eine nachhaltige und ethische Wirtschaft ist möglich! Die Bildungsmaterialien 
der Gemeinwohl-Ökonomie 

Im !K Bildunfw des Gemeinwohl-Ökonomie Deutschland e;V; entwickeln wir Bildunfwsmaterialien, um den öko-
nomischen !spekt in der BNE zu stärken, befwleiten fwemeinwohl-orientierte Schüler*innenfirmen, unterstützen 
Bildunfwseinrichtunfwen bei einer GWÖ-Bilanzierunfw, führen Workshops für Jufwendliche und Erwachsene durch 
und bilden Multiplikator*innen fort; In diesem Slot lernt ihr unsere interaktiven und erlebnis-orientierten Ma-
terialien zur Bildunfw für nachhaltifwes Wirtschaften für eure schulische und außerschulische BNE-!rbeit ken-
nen, die wir open source zum kostenfreien Download bereitstellen; 
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Keine !nmeldung erforderlich! 
Link zur Teilnahme: https://eu02web;zoom-x;de/j/66962719208  

Das Trainers Training BNE wird von den BNE- und Umweltbildungsbeauftragten der Städte Fürth und Erlangen, 
der Energie- und Umweltstation Nürnberg, dem Bildungsbüro Schwabach, der Evangelischen Hochschule Nürn-
berg sowie Families for Future Fürth und mit freundlicher Unterstützung des Zentrums für Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung der F!U durchgeführt; Kontakt zu dieser Veranstaltung: julia;hufsky@fuerth;de  

Bild von master1305 auf Freepik 

https://eu02web.zoom-x.de/j/66962719208
mailto:julia.hufsky@fuerth.de

